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zusicherte, er würde nicht ins
Gefängnis müssen, wenn er sein Opfer
freiliesse.

Zwei Polizisten waren ihm
gefolgt, da er ihnen verdächtig
vorkam, als er mehrere Züge wechselte.

Es gelang ihm aber trotzdem,
seinem Opfer die Handtasche zu
entreissen. Als er ihre Ringe haben
wollte, erschien die Polizei. Doch
er drohte, die Frau zu erstechen.
«Ich sagte ihm, er soll das Messer
fallen lassen», erzählte nachher der
Polizist, «und er sagte, ich sollte
meinen Revolver fallen lassen. Ich
sagte ihm, ich könnte das nicht
tun.»

«Mit dem Revolver in der Hand
kniete der Polizist vor dem Jungen

nieder und flehte ihn an, mich
gehen zu lassen», erzählte später
die Frau. «Ich sehe ihn hoch vor
mir mit seinen langen Haaren, wie
er da kniete und um mein Leben
bat und weinte. Mein eigener Sohn
hätte nicht mehr tun können.»

Nach einiger Zeit begann der
junge Verbrecher zu schluchzen,
immer wiederholend, dass er nicht
ins Gefängnis gehen möchte. Er
bestand darauf, seine Anwältin zu
sehen, die auch nach 50 Minuten
eintraf. Inzwischen rauchte der
Junge eine Zigarette nach der
anderen, ohne das Messer vom Hals
der Frau zu entfernen. Mit flehenden

Gesten bat ihn die Anwältin,
ihr das Messer zu geben. Schliesslich

tat er es und fiel ihr in einem
Anfall hysterischen Schluchzens um
den Hals. «Er ist nicht gefährlich»,
sagte sie nachher, «er ist wie ein
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Ubi bene ibi patria - Lass gut sein, dein Vater ist schon da

Cura posterior - Hinterteilskur (Klistier, Darmbad)

Treuga Dei - Vatikanischer Treuhandfonds

Principiis obsta - Ohne Grundsätze geht es besser

Cave canem - Hüte deinen Hund, führ ihn auf die Weide

A priori, a posteriori - Von vorne herein, von hinten herein

Nullum crimen sine lege - Kein Krimi ohne Lege (Tablar, Nachttisch)

Ceterum censeo - Gezeter um die Zensur

Quod licet Jovi non licet bovi - Was Joe taugt, ist noch lange
nicht gut fürs Rindvieh

Festina lente - Geniesse die Feste mit Bedacht

Habent sua fata libelli - Die Libellen haben ein besonderes Schicksal

Quousque tandem, Catilina - Wo geht's denn mit dem Tandem
hin, Catilina?

Minima non curat praetor - Kleine Schmerzen kuriert der Amtsarzt

nicht
Venus vulgivaga - Venus auf dem Volksmarsch
Panem et circenses - Circe lockt mit Brot
Si vis pacem para bellum - Die Parabellum bringt den Weltfrieden
Bis dat qui cito dat - Nur ein bisschen gibt, wer eine Zitrone gibt
Sapienti sat - Der Weise ist satt
Per aspera ad astra - Weltraumfahrt ist mühsam

Theodor

verschrecktes Kind.» Als die 55jährige

Frau nach einer Stunde kein
Messer mehr an ihrer Kehle fühlte,
brach sie zusammen. «Sie war
bewundernswert», sagte der Polizist,
«eine tapfere Frau.» Und da der

«ungefährliche» Verbrecher
wahrscheinlich nicht ins Gefängnis
wanderte, wird man von ihm erst wieder

nach einem weiteren
Raubüberfall in der Untergrundbahn
hören.

Fabelhaft ist
Apfelsaft

ova Urtrüeb
bsunders guet
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